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Sowjetunion, Sommer 1930. Im ganzen Land entstehen neue Industrie-
standorte, die Regierung engagiert den Architekten Ernst May. Mit seiner
»Brigade« ausländischer Spezialisten (darunter Margarete Schütte-Lihotz-
ky, die Erfinderin der »Frankfurter Küche«) soll er in großem Maßstab neue
Arbeiterstädte errichten. Voller Enthusiasmus macht sich May an die Ar-
beit, plant »Standardstädte« und Typenbauten. Doch dann gerät er zwi-
schen die Fronten von Avantgardisten und stalinistischen Historisten.
Seine Hoffnung auf eine egalitäre und funktionale Moderne zerbricht.
Thomas Flierl hat die Texte gesammelt, die in diesen Jahren von und über
Ernst May erschienen. Ergänzt wird die Sammlung durch Dokumente zur
Situation Mays. Gestützt auf neue Archivfunde, erhellt Flierl erstmals die
tatsächliche Stellung Ernst Mays im sowjetischen Städtebau, die Hinter-
gründe seiner Ablösung und seine zunehmende Distanz gegenüber dem
sowjetischen Experiment.

Ernst May (1886-1970) war ein deutscher Architekt und Stadtplaner. Seine
Zeit als Stadtbaurat in Frankfurt am Main (1925-1930) ließ ihn als Protago-
nist des »Neuen Bauens« berühmt werden. Bis 1933 arbeitete er als Stadt-
planer für die Sowjetunion. Bis 1954 Aufenthalt in Kenia, Uganda und
Tanganjika (heute Tansania) und Tätigkeit zunächst als Farmer, danach
erneut als Stadtplaner und Architekt. 1954 kehrt May nach Deutschland
zurück und wird kurzzeitig Chefplaner der »Neuen Heimat«.
Thomas Flierl, geboren 1957, studierte Philosophie und Ästhetik an der
Humboldt-Universität zu Berlin, 1985 Promotion. Von 1998 bis 2000 war
er Baustadtrat in Berlin-Mitte, von 2002 bis 2006 Kultur- und Wissen-
schaftssenator von Berlin.
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